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Abend Ansgabe

Saale Zeihun
Achtundzwanzigſter Jahrgaug

Halle a d Saale Sonnabend den 10 März

Auzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der tiom
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer OriginalArtkkel
iſt nicht geſtattet
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1891Nr 117
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 9 März Das Kaiſerpaar begab ſich heute wiewir bereits mittheilten am Todestage Kaiſer Wilhelm s I nach

dem Charlottenburger Maunſoleum und legte Kränze am Sarko
phage nieder Nach der Rückkehr ins Schloß ertheilte der Kaiſer
mehrere Andienzen

Die Abendſitzung des Reichstages
g Berlin 10 März Wenn Präſident v Levehtzow und

Eugen Richter glaubten mit Anſetzung einer Abendtagung
eit venia verbo eine Entſcheidung über den Erſatz Falke

ſchnellſtens nach der kurzen Pauſe der Nachmittagsſitzung die
um 2/,7 Uhr zu Ende war herbeizuführen ſo täuſchten ſie ſich
grimmig Denn ſiehe Abends zeigten ſich höchſtens 130 150
Abgeordnete Aber Eugen Richter hatte wenigſtens die Genug
thuung ein feſtlich geſchmücktes Haus zu ſehen die meiſten
konſervativen Abgeordneten ſind im Frack weißer Binde und mit
allen Orden angethan erſchienen Es herrſcht ein Art Galgen
humor der ſich in manchen muthwilligen Scherzen Luft macht
Angeſichts des ſchwach beſuchten Hauſes wird der unglückſelige
Aviſo Erſatz Falke von der Tagesordnung abgeſetzt und das
Haus ſchreitet zur zweiten Leſung des Jdentitätsnach
weiſe Es liegen hierfür nicht weniger als 9 Anträge vor
die ſich meiſt auf die Anwendung der Einfuhrſcheine auf die
Einführungszeit der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
und der Trnranſitläger beziehen Finanzminiſter Miquel
auch im Frack und weißer Binde aber ohne Orden gab den
ſehr praktiſchen Rath alle Abänderungsanträge da ſie eigentlich
redaktionell ſchlecht gefaßt ſeien zurückzuziehen Nur der Abg
Graf Mirbach befolgte dieſen Rath Um 11 Uhr wird der
Schlußantrag zu Ziffer 1 und 2 geſtellt Die ſehr verwickelte
Abſtimmung über die Abänderungsanträge verurſacht mehrfach
große Heiterkeit ſo die Abſtimmungen über die Anträge Gamp
und Bachem die eine ſchon gewaltſam berbeigeführte Majorität
darſtellten Der Reichskanzler und Staatsſekretär v Mar
ſchall ſaßen ziemlich unmuthig als gezwungene Zuhörer da
Als in ſchon vorgerückter Stunde gegen Mitternacht Abg Gamp
nochmals das Wort ergreift erſcholl ein wahrſcheinlich aus Un
geduld erzeugtes Pfuni welches vom Präſidenten ernſtlich ge
rügt wurde Ueber den durch die Amendements veränderten
Text des Entwurfes wird ſich erſt nach der Drucklegung des
offiziellen ſtenographiſchen Berichtes eine Ueberſicht gewinnen
laſſen Vor der Debatte über die Einführungszeit des Ent
wurfes erklärt der Präſident ſich einen lapsus linguae in der
Aufführung über die zur Abſtimmung zu gelangenden Ziffern
habe zu Schulden kommen zu laſſen aber das Haus werde das
Richtige wohl verſtanden haben Allgemeine Zurufe Jawohl
jawohl Große Heiterkeit Ueber die Einführungszeit ent
ſpinnt ſich eine ſehr erregte Debatte zwiſchen Abg Hausmann
und Abg v Stumm Als es zur Abſtimmung über die Anträge
Hausmann und Stumm kommen ſoll ſpringt Abg Hausmann
auf Jch bezweifele die Beſchlußfähigkeit Lautes Hallo
Das Bureau iſt aber der Anſicht daß das Haus beſchlußfähig iſt
Der Antrag Stumm auf Einführung zum 1 Mai wird
angenommen Um 1 Uhr Sonnabend Ruſſiſcher Handels
vertrag Schluß 10 Min nach 12 Uhr

Die Währungs Enquete
Die drei praktiſchen Vorſchläge welche bisher der Silber

kommiſſion zur Prüfung zugegangen ſind haben wenigſtens
das Eine gemeinſam daß ſie münzpolitiſche Experimente in
Deutſchland allein ausſchließen Der Antrag Kanitz ein alter
Bekaunter aus dem Reichstage dem ſelbſt die Schließung der
indiſchen Münzſtätten und die Aufhebung der Sherman Bill
nichts von dem Vertrauen des Urhebers hat rauben können
verlangt allerdings daß Deutſchland auf dem Papier des
Reichsgeſetzblattes die Jnitiative zur Einführung der Doppel
währung ergreife aber in Kraft treten ſoll das Geſetz doch
erſt wenn auch die übrigen Goldwährungsſtagaten geneigt ſind
denſelben Weg zur Verbeſſerung ihrer Münzverfaſſung im
Sinne der Agrarier einzuſchlagen was jedenfalls in den
nächſten Jahrzehnten noch nicht der Fall ſein würde Die
beiden anderen Anträge derjenige des Direktors Koenigs
und des Prof Dr Lexris ſetzen ebenfalls eine internationale
Verſtändigung voraus zwiſchen möglichſt vielen Staaten
Nordamerika und Britiſch Indien einbegriffen nach Koenigs

oder zwiſchen Deutſchland Frankreich England und Nord
amerika nach Lexis Beide laufen auf eine erhebliche Ver
mehrung der Silbermünzen hinaus aber der ſehr weſentliche
Unterſchied zwiſchen denſelben iſt der daß nach dem erſteren
die im Verhältniß von 1 Pfund Gold zu 24 Pfund Silber
geprägten Silbermünzen ebenſo wie die Goldmünzen geſetzliches
Zahlungsmittel ſein ſollen Der Antrag Koenigs will alſo
zum Beſten der Silbengrubenbeſitzer Deutſchland ans dem
geſicherten Beſitz der Goldwährung, wie Graf Poſadowsky

ſich in ſeiner Einleitungsrede v e e
Anders der Inrrag Lexis der grundſätzlich die Goldwährung
aufrecht erhalten bezw auch in Fran re einführen und die
Silberprägung nicht freigeben will chon damit iſt der
Antrag den Bimetalliſten verleidet Während aber bisher
Deutſchland mit einem Quantum Silbermünzen auskommt
welches noch hinter dem geſetzlich zuläſſigen Maximum von
10 M pro Kopf um einige 20 Millionen zurückbleibt ſoll der
Le Kuh ennegef auf 20 M pro Kopf erhöht werden und
dieſe Silbermünzen ſollen vom Staate in jedem Betrage von
Privaten bis zu einem Maximum von 1000 Mart in Zahlung
da anwren werden Wer aber einen ſolchen Vorſchlag zur

ebung des Silberwert es macht der wird doch vor gen
nachzuweiſen haben daß für einen gegen jetzt mehr als ver
doppelten Umlauf von Silberſcheidemünzen in eutſchland
auch wirklich Raum iſt mit anderen Worken daß der deutſche

bedarf Münzen mögen es nun Gold oder Page
ſein haben eine Berechtigung doch nur inſoweit als ſie für
den Münzverkehr des Landes nothwendig oder verwendbar
ſind Gegen die erſtere Thatſache ſpricht der Umſtand daß
von den zur Zeit vorhandenen Münzen Ende 1892 etwa die
Hälfte der noch vorhandenen alten Silberthaler etwa
200 Millionen und ein nicht unerheblicher Theil der Reichs
ſilbermünzen in den Kellern der Reichsbank lagerte weil der
Verkehr ihrer nicht bedurfte Jſt ein weiteres Bedürfniß
nicht vorhanden ſo werden die neuen Silbermünzen lediglich
die bisherigen zweckloſen Vorräthe vermehren immer voraus
Wert daß nicht etwas ganz anderes geſchieht d h daß

eutſchland nicht ſein gutes Gold hergiebt um dafür eine
halbe Milliarde Silber zu kaufen und die erhebliche Steigerung
der Umlaufsmittel eine allgemeine Preisſteigerung hervorruft
von der auf die Dauer niemand einen Vortheil haben würde
Die Goldwährung bliebe im Prinzip beſtehen aber Gold
würde die Rolle des unſichtbaren Mikado ſpielen während der
ſichtbare Herrſcher auf dem Münzgebiete der Taikun des
Silbers wäre Alles das zur Hebung des Silberpreiſes Da
wäre es ja faſt noch beſſer jährlich ein gewiſſes Quantum
Silber ins Meer zu werfen oder ſonſt zu vernichten

Der neueſte von den Herren Dr Arendt v Kardorff
Leuſchner und Wülfing in dem Silberausſchuß ein
gebrachte Antrag hat wie zur Ergänzung einer Meldung in
der heutigen Morgen Ausgabe noch mitgetheilt werden möge
folgenden Wortlaut

1 Die Hebung und Feſtlegung des Silberwerthes erfordert
die Durchführung der internationalen Doppelwährung 2 Um
dieſe herbeizuführen iſt unverzüglich ſeitens des Deutſchen
Reiches eine internationale Münzkonferenz nach Berlin ein
zuberufen der ſeitens des Reiches ein Vertrag zur Einführung
der internationalen Doppelwährung vorzulegen iſt 3 Dieſer
Vertrag iſt von der Kommiſſion vorzuberathen und dabei iſt zu
erwägen ob der Vertrag ohne England ſofort oder mit Eng
land nach deſſen Beitritt in Geltung treten ſoll 4 Der Münz
konferenz ſind Uebergangsmaßregeln zur Hebung des Silber
werthes vorzuſchlagen welche die oben genannten Herren nach
Der gung ihres Prinzipalantrages der Kommiſſion vorlegen
werden

Zur Kladderadatſch Affäre
Dieſe Angelegenheit die man bisher mehr von der ſcherz

haften Seite nehmen zu müſſen glaubte nimmt weitere
Dimenſionen an und eine Geſtalt daß man der Sache einigen
Ernſt faſt nicht mehr abſprechen möchte Jn ſeiner neueſten
Nummer tritt der Kladderadatſch wieder ſehr herausfordernd
und auch ſehr ſiegesgewiß auf So verweiſen wir auf das
Leitgedicht das der Leſer an anderer Stelle dieſes Blattes

unter Vermiſchtem findet und außerdem entnehmen
wir dem Briefkaſten der neueſten Nummer des Kladderadatſch
folgende Notizen

Deutſcher Reichs Anzeiger Sie ſind ja ſo ſtill ge
worden Jſt Jhnen nicht recht wohl oder haben Sie zufällig

ziöſes Preßbureau Für den Fall daß Sie wieder mit
der Verſchickung von Waſchzetteln beginnen ſollten rathen wir
Jhnen ernſtlich ſich vor allzu täppiſchem Ungeſchick zu hüten
Wir ſind nie auf einen Skandal Prozeß ausgegangen denn
wir wußten daß man es auf einen Prozeß gar nicht an
kommen laſſen kann Als gute Reichsbürger und ſtramme
Preußen decken wir von unſeren Karten nur ſo viel auf wie
zur Erreichung unſerer Abſicht unbedingt nöthig iſt Welches
Ziel wir im Augen hahen weiß die Regierung ſeit mindeſtens
vier Wochen ganz genau dies Ziel werden wir erreichen

Welches Ziel der Kladderadatſch erreichen will ſagt er
zwar nicht aber man kann doch nur annehmen daß er die
Amtsentlaſſung der beiden von ihm angegriffenen Beamten
zu erreichen gedenkt Ob es angeſichts dieſer fortgeſetzten
Provokationen den angegriffenen Beamten bezw dem Reichs
kanzler möglich ſein wird in der bisherigen Reſerve und bei
dem Verzicht auf eine gerichtliche Klage zu beharren erſcheint
denn doch zweifelhaft

Jn der heutigen MorgenAusgabe erwähnten wir bereits
zwei Zuſchriften welche Ernſt Wichert und Herr Polſtorff
der Redacteur des Klabderadatſch in der Nat Ztg ver
öffentlichen Dem Briefe des Herrn Wichert iſt ein Schreiben
des Chefredactenrs des Kladderadatſch Herrn Trojan
beigefügt aus dem in der That hervorgeht daß der Kladde
radatſch die Bitte des Herrn Reichskanzlers zu ſchweigen
abgelehnt hat Das Schreiben lautet

Berlin den 5 Januar 1894
Verehrter Herr

Ehe die neue Nummer des Kladderadatſch ausgegeben wird
wollen Sie mir eine kurze Bemerkung in Bezug auf unſer
neuliches Geſpräch geſtatten

Es handelte ſich um Angriffe des Kladderadatſch deren
Ziel die Umgebung des Grafen Caprivi iſt Sie haben wie
leicht erklärlich iſt ſein Mißfallen erregt und er wünſcht ſie
was ſehr begreiflich iſt eingeſtellt zu ſehen Dieſen Ge
fallen können wir ihm leider nicht thun aus dem
Grunde nicht weil wir feſt davon überzeugt ſind
eine gute Sache zu vertreten

Dieſe Erklärung glaube ich Jhnen ſchuldig zu ſein da ich
mich nenlich wie es nicht anders möglich war darauf be
ſchränken S Mittheilung einfach entgegenzunehmien

Jn größter Sohn
hr ſehr ergebener

J Trojan
Dem Schreiben des Herrn Polſtorff entnehmen wir damit
der Leſer nach allen Seiten einen klaren Einblick in die Affäre
gewinnt noch wörtlich die Stelle durch welche Auskunft da
rüber gegeben wird auf welche Art die Angelegenheit jetzt zur
allgemeinen Diskuſſion geigngte Da heißt es

Die Frankfurter Zeitung veröffentlicht einen Brief den ich

Geldverkehr einer ſolchen Vermehrung der Umlaufsmittel

unſere letzte Nummer nicht zu Geſicht bekommen Offi H

vor ungefähr fünf Wochen an einen Herrn I Reiche in
Leipzig geſchrieben habe Jch kenne den Herrn weder per
ſönlich noch vom Hörenſagen Er hatte uns gebeten ihm und
ſeinen ne Aufklärung zu geben über die Angriffe gegen
Auſternfreund u Gen die ſeit einigen Wochen in unſerm Blatt
erſchienen und für die Leſer begreiflicherweiſe ziemlich unver
ſtändlich waren Jch freute mich über das Jntereſſe für die
Sache und gab einen ausführlichen Kommentär Vor zehn
bis zwölf Tagen ſchickte mir nun ein hier in Berlin par
lamentariſch und ſchriftſtelleriſch thätiger Herr eine hektogra
phirte Abſchrift jenes Briefes zu mit der Aufrage ob er das
Material benutzen dürfe er habe den Abzug ohne weitere Be
merkung von Dr Reiche erhalten Eine ähnliche Anfrage kam
von einem Redacteur in Leipzig
antwortet Das Verfahren des I R iſt mir völlig unde
greiflich Druckt ein Blatt etwas aus dem Briefe ab ſo thut
es das auf ſeine eigene Gefahr Jch kann das Beweismaterial
das uns zu Gebote ſteht nicht für jeden Prozeß in Leipzig
oder ſonſt wo mobil machen Wir wünſchen überhaupt keinen
Beiſtand vonſeiten der Preſſe am wenigſten jetzt noch wo ſich
der Kampf ſchon klar zu unſeren Gunſten entſcheidet Wir
haben dieſen Kampf allein begonnen und wollen ihn allein zu
Ende führen Dieſe beiden Herren haben ohne jeden Zweifel

e s nicht das Geringſte zu thunHerrn Dr Reiche habe ich kurz und deutlich geſchrieben Jch
verſtehe nicht wie man ſo handeln kann

Dies wird genügen um mich bei allen die mich auch nur
oberflächlich kennen vor dem Verdacht zu ſchützen daß ich um
die Veröffentlichung in Frankfurt gewußt eder ſie ſogar ver
anlaßt hätte

Kanalbauten
Vorausſichtlich wird unmittelbar nach der Oſterpauſe dem

Landtage die Vorlage wegen Herſtellung des Kanals von
Dortmund nach dem Rheine nebſt den zugehörigen
Anlagen zugehen Das Zuſtandekommen des Unternehmens iſt
bekanntlich erheblichen Schwierigkeiten begegnet Namentlich
der ſehr bedeutende Koſtenaufwand rund 57 Millionen und
die Betheiligung der Jntereſſenten haben ſchwer zu über
windende Hinderniſſe bereitet Wenn dieſe in verhältnißmäßig
geringer Zeit bewältigt wurden ſo geht man in der Annahme
ſicher nicht fehl daß dieſer günſtige Verlauf dem lebhaften
Jntereſſe welches der Kaiſer dem in Rede ſtehenden Unter
nehmen ebenſo wie der weiteren Fortſetzung des Dortmund
Ems Kanals dem Mittellandkanal widmet in erſter
Linie zuzuſchreiben iſt Noch neuerdings hat wie wir bereits
erwähnten der Kaiſer Gelegenheit genommnen ſich ſehr ein
gehend für die letztgedachte Linie auszuſprechen und zwar
namentlich auch nach der Richtung daß die Erleichterung und
Entwicklung des Verkehrs auch die Völker einander nähere und
damit die Ausſicht auf die Erhaltung des Friedens vermehre

Das Geſetz betreffend die Kali und Magneſiaſalze
Jn der am Donnerstag abgehaltenen Sitzung der Ab

geordnetenhaus Kommiſſion für das Kaligeſetz wurde wie
bereits mitgetheilt S 2 mit 12 gegen 6 Stimmen in der
Faſſung angenommen daß das Geſetz auf die Provinz
Hannover keine Anwendung findet Damit ſchwebt das
Monopol in der Luft Eine endgiltige Erklärung über die
Stellung der Regierung gab der Handelsminiſter nicht Die
Mehrheit der Kommiſſion hielt eine Entſchädigung der Grund
beſitzer welche in Hannover das Anrecht an die Kalilager
haben für unerläßlich von einigen Seiten wurde befürwortket
auch das Kali Syndikat zur Entſchädigungsleiſtung heran
zuziehen Es wäre das um ſo gerechtfertigter als die Kali
werke ohnehin infolge des Geſetzes erhebliche Gewinne ohne
jede Gegenleiſtung einſtreichen werden Jn der am Donnerstag
abgehaltenen Hauptverſammlung der Kaliwerke Aſchers
leben wurde wie wir geſtern auch ſchon im Handelstheile
unſeres Blattes erwähnten dieſe Thatſache ſeitens des Vor
ſitzenden Herrn Schiffmann ohne weiteres zugegeben und nur
zur Beſchönigung bemerkt daß um die Kali Jnduſtrie auf die
hentige Höhe zu bringen es großer Aufwendungen von
Kapitalien Fleiß und Erfahrungen verbunden mit günſtigen
Zufällen bei der Bohrung bedurft habe Das iſt aber doch
S Grund die Kali Jnduſtrie auf Koſten anderer zu be
reichern

Verſchiedene Mittheilungen
Bei den Kaiſermanövern ſollen diesmal der Danz Zig

zufolge von den beiden operirenden Corps Krieg smärſche im
großen Stil durchgeführt werden um ſo die Truppen auch in
dieſer Hinſicht auf ihre Leiſtungsfäbigkeit zu prüfen Auch wird
man hierbei zum erſten mal in großem Maßſtabe die Probe u
die neue Gepäckserleichterung machen m übrigen wird bedieſen groß angelegten Kriegsmärſchen die Rucſicht auf die
Gefechtsbereitſchaft der Truppen in den Vordergrund treten

Bei der Reorganiſation der preußiſchen Eiſenbahn
verwaltung ſollen der Berl Preſſe zufolge 8600 900 Ober
und 1200 1300 Bureaubeamte disponibel werden Auf jeden
Direktionsbezirk entfallen hiervon durchſchnittlich 73 bis 81 Ober
und 110 bis 118 Subalternbeamte oder auf den Betriebsamts
bezirk 11 bis 12 Ober und 16 bis 17 Subalternbeamte

Nachdem die zur Vorberathung des Geſetzentwurfes über das
Ruhegehalt der Lehrer und Lehrerinnen an den
öffentlichen nichtſtaatlichen mittleren Schulenund die Fürſorge für ihre Hinterbliebenen eingeſetzt geweſeneKommiſſion des et Abgeordnetenhauſes dem Ealwurfe
in unveränderter Geſtalt ihre Zuſtimmung gegeben hat iſt eswohl als ziemlich ſicher anzunehmen daß das Teireffende Geſetz

am 1 Okt 1894 in Kraft treten wird Für die Gemeinden dürfte
es nützlich ſein ſich ſchon ſo frühzeitig als möglich auf das Geſetz
einzurichten und diejenigen Vorkehrungen zu treffen welche es
notwendig macht Namentlich wird in letzterer Beziehung der
Anſchluß an die Ruhegehaltskaſſen in Frage kommen wie ſolche
nach dem Geſetze vom 23 Juli 1899 eingerichtet ſind Eine
Doppelverſorgung der Lehrer an den erwähnten Schulen wird
übrigens nach dem 1 Okt d J nicht eintreten Dieſelbe iſt nachöffentlichem Recht nicht ort Es iſt alſo ausgeſchloſſen daß

Jch habe beiden Herren ge



ein ſolcher Lehrer fernerhin der Elementarlehrerwitiwen und
Wailſenkaſſe als Mitglied angehören kann da er durch das neueGeſetz ausreichend unter Fürſorge geſtellt wird Das etwaige
Mehr der den Hinterbliebenen aus dieſen Kaſſeneinrichtungen

en den geſchaffenen Zuſtand zufallenden Bezüge wird denLehrern das neue Geſetz ſichern

Bei der Trratang de Etats der Zölle und Ver
brauchsſteuern in der Budgetkommiſſion des Reichs
tages wurde am Freitag die Einnahme aus der Zucker
ſteuer mit Rückſicht auf die Zunahme des Verbrauchs und der

roduktion um 5 Mill Mark höher angeſetzt als in der
orlage Gegen die Erhöhung ſtimmten die Nationalliberalen

und die konſervativen Parteien Der Poſten eines Unterſtaats
etärs im Reichsſchatzamt wurde gegen die Konſervativen

ozialdemokraten und Antiſemiten mit 12 gegen 11 Stimmen
bewilligt und mit derſelben Mehrheit Konſerative und National
liberale eine Reſolution angenommen welche den Reichskanzler
erſucht zu veranlaſſen daß auf die Reichsbeamten derjenigen
Beamtenklaſſen für welche im Etat für 1894/95 die Einführung des
Syſtems der Dienſtaltersſtufen vorgeſeben iſt bis zum Jnkraft
treten dieſes Syſtems die bisherigen Grundſätze über die Gehalts
erhöhung unverändert zur Anwendung gebracht e en

Die Leipziger Gerichtszeitung berichtet folgende Leiſtungder Poli eiberwaltung in rivetg Jn der Rendnitzer
Straße ſpielten mehrere Knaben mit dem kleinen aus Pappe
beſtehenden Boden einer Papierlaterne indem ſie dieſes kleine
bunte Pappſtück in die Höhe warfen und wieder auffingen Das
will ein hinzugekommener Schutzmann verboten haben und als
das Spiel trotzdem nicht beendet wurde erſtattete er die Anzeige
auf die hin gegen einen der Kuaben ein Strafbefehl auf einen
Tag Haft erlaſſen wurde Aus der Begründung des Straf
befehls geht hervor daß die Polizeibehörde bezw der betreffende
Polizeibeamte in dem Werfen jenes kleinen Pappſtückchens dasden Reſt einer Papierlaterne im Werthe von 10 Pf darſteüte
eine Gefährdung des Publikums erblickt hat Der Vater des
Knaben hat auf gerichtliche Entſcheidung angetragen Wir
nehmen nach dieſem Vorgang als gewiß an daß künſtig in Leipzig
Sänuglinge die auf der Straße die Rube der Bürger durch
Schreien ſtören unnachſichtlich wegen ruheſtörenden Lärms in

aft genommen werden Daß Kinder die in Leipzig auf öffent
lichen Plätzen der Spielſucht fröhnen dieſerhalb zur ſtrengſten
Verantwortung von der Polizei gezogen werden iſt natürlich
ſelbſtverſtändlich

Der antiſemitiſche Reichstagsabgeorduete Leuß will nach h
einer Meldung der Köln Ztg ſein Mandat in Eſchwege
Schmalkalden niederlegen Leuß war vor einiger Zeit in
Hannover von einem anderen Antiſemiten derart geprügelt worden
daß er ſeine Wunden verbinden laſſen mußte

Deutſcher Reichstag
67 Sitzung vom 9 März abends

Präſident 3 Levetzow eröffnet die Sitzung nach der Unter
brechung um 2 Uhr 25 Minuten

Die noch reſtirende Abſtimmung über die noch nicht erledigten
Titel des Marine Etats wird auf Antrag des Abg Möller
Dortmund abgeſetzt

Spdann tritt das Haus in die zweite Leſung des Geſetzes betr
die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes Novelle zum
Zolltarifgeſetz

Abg Graf Mirbach konſ beantragt daß Zollkredite bei der
Zurückerſtattung nach dem Zinsfuße der Reichsbank für Lombard
darlehne zu verzinſen ſeien

Staatsſekrelär Graf Poſadowskhy erklärt er könne über den
Antrag ſich heute nicht äußern es müßten erſt Verhandlungen
mit den Bundesregierungen ſtattfinden

Abg Dr Bachem entr beantragt das Geſetz auch auf
Raps und Räübſaat auszudehnen Dem Bundesrath ſoll ferner
die BVefugniß ertheilt werden die Verwendung der Einfuhrſcheine
für andere Waaren zeitweilig zu unterſagen Gegen den Antrag
Mirbach müſſe auch er ſich erklären

Staatsſekretär Graf Poſadowsky glaubt mit dem Prinzip
des e Bachem würde der Bundesrath jedenfalls ein
verſtanden ſein

Abg Rickert freiſ Ver bitiet den Grafen Mirbach ſeinen
Antrag zurückzuziehen und begründet einen von ihm in Ge
meinſchaft mit dem Abg v Puttkamer Plauth geſtellten Antrag
nach welchem die Vergünſtigung des Geſetzes betr Tranſitläger
ohne amtlichen Mitverſchluß auf die ſämmtlichen Waaren sub
Nr 9 des Zolltarifes ausgedehnt werden ſoll

Abg Dr Barth freiſ Vereinigung ſchließt ſich dem Antrage
Rickert Puttkamer an und erklärt ſich gegen den Anlrag Mirbach

Antrag Vachem räume dem Bundesrath eine zu weitgehende
ilanz ein
Abg Dr v Bennigſen wnat lib theilt die Bedenken gegen

den Antrag Bachem bittet ihn aber trotzdem heute anzunehmen
vorbehaltlich einer andern Formulirung bis zur dritten Leſung

Aba Gamp Reichsp beantragt die Verwendung der Einfuhr
ſcheine als Zollcourantgeld obligatoriſch zu machen doch ſoll für
dieſen Autrag bis zur dritten Leſung noch eine beſſere Formulirung
gefunden werden Den Antrag Rickert hält er für überſlüſſig

Staatsſekreiär Graf Poſadowskhy erklärt ſich für den Antrag
auf Aufhebung der Tranſitläger die ſpekulativen Zwecken dienen

Abg Humaun Centr beantragt die regionale Abgrenzung
der Geltung der Einfuhrſcheine auf einen Umkreis von 200 m

Abg v Staudhy konſ erklärt ſich gegen Antrag Rickert
Preußiſcher Finanzminiſter Dr Miquel erwidert die Tranſil

läger ſeien auch im Jntereſſe der heimiſchen Jnduſtrie nicht zu
entbehren dagegen gebe es ſpekulative Tranſitläger die nur den
Zollkredit mißbrauchten Wie dieſem Uebelſtande zu ſteuerndarüber ſchwebten noch Erwägungen Beifall rechts Er em
pfehle beute alle Anträge zurückzuziehen und die Einbringung
neuer für die dritte Leſung vorzubereiten Eine Nothwendigkeit
dazu könne er allerdings bei allen Anträgen nicht anerkennen
Abg Frhr v Stumm Reichsp befürwortet den Antrag
Gamp bekämpft aber den Antrag Humann

Finanzminiſter Dr Miquel erklärt er ſehe auch für den An
trag Gamb kein Vedürfniß
c Dr Barth biltet die ſämmtlichen Anträge zurückzu

ziehen
Darauf wird die Diskuſſion
Abg Graf Mirbach konſ zieht ſeinen Antrag zurück
Angenommen werden die rrä achem Raps und Rübſaat

Gamp Bachem Einfuhrſcheine 9ickert Puttkamer
Abgelehnt wird der Antrag Humann
Mit den dadurch herbeigeführten Aenderungen gelangt Nr 1

des Entwurfs zur Annahme
Nr 3 des Geſches ſieht Erleichterungen für Mühlen und

Mälzereien vor
Abg Frhr v Buol Berenberg Centr befürwortet einen

Antrag Bachem wonach die Erleichterungen auf Mühlen uſw
gewährt werden ſollen welchen die Erleichterang der Nr 1 nicht
zugeſtanden ſei

Der Antrag Bachem und die Ziffer 9 des Geſetzes werden
angenommenJn Ziffer 4 wird die Beſtimmung über die Annahme der Ein
fuhrſcheine bei der Zollentrichtung geſtrichen

Schließlich beantragt noch Abg ußmann ſüdd Volksp
daß das 27 gleichzeitig mit der Aufhebung der Staffeltarife in

arg eg Frhr v Stumm Reichsp1 Se a in Se m e beantragt das Geſetz am
er Antrag Stumm wird ange i trager e u die genomwen Der Anires
ächſte Sitzung onnabend 1 Uhr azit Spanten Handelsvertrag mit Rußland G delsproviſoriuni

Schluß 12 Uhr nachts

Preußiſcher Landtag
Schluß aus der Morgen Ausgabe iucholſſch

Abg Dauzenberg Ctr verlangt daß die katholiſchenSchulen därchweg katholiſchen Schulräthen die evangeliſchen
Schulen nur evangeliſchen Schulräthen unterſtellt werden Jn
vielen Bezirken gebe es keinen katholiſchen Schulrath Wo nun
die konfeſſionelle Minderheit ſehr gtring ſei könne ja der Geiſt
liche der konfeſſionellen Minderheit die Funktionen des Schul
rathes im Nebenamte verſehen

Miniſter Boſſe erklärt wenn die Regierung für überwiegend
katholiſche Bezirke tüchtige kathboliſche r ſinden
werde werde ſie ſie annehmen Aber es ſei zweifelhaft ob ſelbſt
bei den heutigen Verhältniſſen durch eine reinliche Scheidung
viel erreicht werden lönne Die Unparteilichkeit des Beamten
thums werde doch wohl unterſchätzt Jn einen Bezirk in dem
nur zwei bis acht katholiſche Schulen ſeien könne man keinen
katholiſchen Schulrath ſchicken Die abſolute Scheidung der Kon
feſſionen durch den ganzen Staat durchzuführen gehe über die
Kräfte der Regierung

Abg Frhr v Lose Ctr tadelt das Miniſterialreſkript wonach
die Kinder nicht vor dem vierzehnten Lebensjahre entlaſſen
werden dürſten Daſſelbe ſtehe mit den Geſetzen insbeſondere
mit der KabinetsOrdre von 1825 in Widerſpruch Danach babe
früher der Pfarrer jetzt der Schulinſpektor über den Zeitpunkt
der Entlaſſung zu beſtimmen gehabt

Miniſter Boſſe Die Abſicht der erwähnten Kabinets Ordre
geht dahin einer zu S Entlaſſung vorzubeugen
Danach richtet ſich die ſeit 1825 konſtante feſtſtehende Auf
faſſung der Unterrichtsverwaltung d werde davon nicht ab
gehen und muß daran feſthalten daß das Ziel der Volksſchule
nicht durch frühzeitige Entlaſſung gefährdet wird VBeifall

Abg Schmitz Erkelenz Ctr widerſpricht dieſer Auffaſſung
Die Landleute im Rheinlande hätten den Wunſch ihre Kinder
möglichſt früh mit dem landwirthſchaftlichen Betriebe vertraut zu
machen Dies ſei ebenſo wichtig für ihr Fortkommen wie die
formale Schulbildung

Die Berathung wird auf Sonnabend 11 Uhr vertagt
Schluß 4 Uhr

Herreuhans
8 Sitzung vom 9 März 1 Uhr

Der Geſetzentwurf betr das Pfandrecht an Privateiſen
ahnen und Kleinbahnen wird an die Juſtizkommiſſion

welche durch drei Mitglieder der Eiſenbahnkommiſſion verſtärkt
wird überwieſen

Die Geſetzentwürfe betr die Abänderung von Amts
gerichtsbezirken und betr die Errichtung eines Amts
gerichts in Ronsdorff werden ohne Debatte ange
nommen

Die Petition des hannoverſchen Städtevereins betr
den Erlaß eines Sparkaſſengeſetzes wird der Staats
regierung zur Erwägung die Petition des weſtfäliſchen
Städtetages betr den Erlaß eines Geſetzes welches eine
Nutzbarmachung neuer Apothekerkonzeſſionen für
die Gemeinden ermöglicht als Material zur anderweitigen
geſetzlichen Regelung überwieſen

Die Petition des Buchhändlers Gockſch und Genoſſen in Liegnitz
welche die ſtaatliche Prüfung der jüdiſchen Geheim
geſetze beantragt wird ohne Diskuſſion als zur Berathung im
Plenum ungeeignet erklärt

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Novelle zum Kirchen
verfaſſungsgeſetzerfaſſungsgeſetz Schluß 2 Uhr

Ausland
Oeſterreich Uugarn Die von der Regierung ausgearbeiteten

Grundzüge der Wahlreform welche als Grimdlage
für die Beſprechungen mit den koalirten Klubs dienen ſollen

beſtimmen Folgendes An den zur Zeit beſtehenden Wähler
klaſſen ſoll weder bezüglich der Vertheilung der Mandate noch
bezüglich der Erforderniſſe des Wahlrechts eine Aenderung
Platz greifen Die Ausdehnung des Wahlrechts ſoll durch
Schaffung einer neuen Wählerklaſſe ſtattfinden Jngbieſer
Wählerklaſſe iſt wahlberechtigt jeder 24 jährige eigenberechtigte
öſterreichiſche vom Wahlrechte nicht ausgeſchloſſene Staals
bürger welcher vor der Wahlausſchreibung bereits ſechs Monate
im Wahlbezirke wohnhaft war und entweder ein öffentliches
Obergymnagſinm oder eine Oberrealſchule oder eine dieſen gleich
geſtellte Lehranſtalt erfolgreich abſolvirt oder die Begünſtigung
des Einjährig Freiwilligen Rechts erlangt oder eine gewerbliche
Unterrichtsanſtalt deren Zeugniß den Nachweis der Befähigung
für das handwerksmäßige Gewerbe erſetzt erfolgreich zurück
gelegt oder eine vom Staate oder vom Lande erhalteue oder
ſubventionirte Ackerbauſchule erfolgreich beſucht und einer
Krankenkaſſe als verſicherungspflichtiges Mitglied mindeſtens
zwei Jahre ununterbrochen angehört oder ſeit zwei Jahren
eine landesfürſtliche direkte Steuer entrichtet hat Aktiv dienende
Offiziere Militärgeiſtliche Gagiſten Perſonen des Mann
ſchaftsſtandes der bewaffneten Macht ſowie der Gendarmerie

die zeitlich beurlanbten inbegriffen ſind weder wählbar
noch wahlberechtigt Jn der Wählerklaſſe des Großgrund
beſitzes können ſolche Perſonen das Wahlrecht wenn
es ihnen vermöge Grundbeſitzes zukommt nur durch Be
vollmächtigte ausüben Von der Wählbarkeit ſind uebſt den
obigen auch alle in dauernder oder zeitlich aktiver Dienſtleiſtung
befindlichen Beamten der bewaffneten Macht ausgeſchloſſen
Die Zahl der Mandate der neuen Wählerklaſſe wird auf 43
feſtgeſetzt und zwar für Böhmen 7 Landgemeinde und 3 StadtWahlytgitfo für Galizien 9 Landgemeinde und 1 Stadtwahl

bezirk für Niederöſterreich 1 Landgemeinde und 3 Stadtwahl
bezirke für Mähren 3 Landgemeinde und 1 Stadtwahlbezirk
mit je einem Mandate Steiermark und Tirol erhalten je
wei die übrigen Länder je ein neues Mandat DirekteWahlen der neuen Wählerklaſſe in den bisherigen Landgemeinde

und nichtſtädtiſchen Wahlbezirken ſind dort in Ausſicht zu
nehmen wo dies die Landesgeſetzgebung als zuläſſig erkenntFür die direkten Wahlen wären in den Wahlbezirten der Land

gemeinden und der neuen Waählerklaſſe kleinere Wahlkreiſe für
je 4000 Seelen zu bilden bezw kleinere Gemeinden bis zu
dieſer Seelenzahl zuſammenzuziehen und größere Gemeinden
zu theilen Jeder Wahlkreis hat ſeinen auf adminiſtrativem
Wege zu beſtimmenden Wahlort Der Landesgeſetzgebung
bkeibt es vorbehalten hinſichtlich der Bildung dieſer kleineren
Wahlkreiſe und hinſichtlich der Wahlorte andere Beſtimmungen3 treffen Jn jedem Wahlorte werden die Stimmen Zezählt

as Amt des Wahlkommiſſars in den Wablkreiſen ſoll zum
Ehrenamte erklärt werden zu deſſen Annahme jedermann ver
pflichtet iſt

Der fortſchrittliche Parteiverband des Wiener Gemeinde
raths erklärte ſich in einer am Freitag abgehaltenen Sitzung
ohne Debatte mit 70 von 71 Stimmen für die Wahl des
ViceBürgermeiſters Richter zun Bürgermeiſter Die
Wahl Richters iſt ſomit geſichert

Jtalien Die Deputirtenkammer genehmigte qm Fret
tag mit großer Mehrheit die Ermächtigung zur gerichtlichenVerfolgung des Deputirten Defelice Gluffrida wegen

F

Verſchwörung gegen die Sicherheit des Staates und Auf

reizung zum Bürgerkriegeie Die Regierung wurde ermächtigt
Defelice Giuffrida in Haft zu belaſſen

Jn dem Reis Schmuggel Prozeß zog am Freitag der
Staatsanwalt die Anklage gegen zwei der Angeſchuldigtenzurück und beantragte die Verurtheilung vier Vugeklagter

darunter die des h General Zollinſpektors Galling zu

8 Jahren und 3000 Fres ſowie des Direktors des Popolo
Romano, Chauvet zu 10 Jahren 9 Monaten und 5000 Fres
Geldbuße beiden ſoll auf weitere 5 Jahre die Fähigkeit
öffentliche Aemter zu bekleiden aberkannt werden

Niederlande Aus dem Haag wird vom 9 d gemeldet
Die zweite Kammer nahm heute ein Amendemenk zu dem
Hauptartikel des Wahl reform Geſetzentwurfs an Der
Miniſter des Jnnern Dr Tak van Poortvliet zog infolgedeſſen
den Geſetzentwurf zurück Jn Deputirtenkreiſen erwartet man
eine Miniſterkriſis Die Kammer vertagte ſich hierauf
kurze Zeit Nach Wiederaufnahme der Sitzung theilte der
Präſident mit die Regierung halte es nicht für nothwendig
jetzt weitere Geſetzentwürfe zu berathen gleichviel ob in Plenar
oder Ausſchuß Sitzungen Die Kammer vertagte ſich darauf
auf unbeſtimmte Zeit Die Auflöſung der Kammer erſcheint
wahrſcheinlich

Jndien Nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureaus
aus Calcutta iſt die Strafexpedition gegen den feind
lichen Aborſtamm wie Berichte von Eingeborenen beſagen
nach zweitägigem Kampfe zum Rückzug gezwungen worden
Eine Abtheilung von 30 Mann unter Führung eines britiſchen
Offiziers ſoll niedergemetzelt ſein Verſtärkungen ſind ab
gegangen

Halle und Amgegend
Halle 10 März

Handelskammer An Stelle des Herrn Direktor
Bierhoff welcher bekanntlich die Annahme der auf ihn ge
fallenen Wahl als Handelskammermitglied abgelehnt hatte wurde
am 8 d M Herr Engen Müller Weißenfels in die Handels
kammer gewählt

JnTbüringer Bezirksverein deutſcher
genieure Jn der nächſten ordentlichen Sitzung am Dienstag
den 13 März in Stadt Hamburg ſteht u a auf der Tages
ordnung Vortrag des Herrn Fabrikbeſitzer Grabau über
den Bau von Cornwallkeſſeln für hohen Druck Bericht über die
Lavalle ſche Dampfturbine Herr Civilingenieur Fölſche Bericht
über das dritte Rundſchreiben des Vorſtandes betr die Sonn

en Herr Jngenieur Vogel Wahl eines Vorſtands
mitgliedes

Die Photographiſche Geſellſchaft zu Halle hält
am Montag abend im Ring eine Sitzung ab Jn derſelben
wird u a Hr Dr A Miethe Rathenow über die geſchicht
liche Entwicklung der photographiſchen Objektive und über Fern
photographie berichten auch Projektionsbilder vorführen Ferner
ſpricht Hr Privatdozent Dr Braunſchweig über photo
graphiſche Technik

Die Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen
Vereins beendigte dieſer Tage das Schuljahr 1893,94 Der
neue Unterrichtskurſus beginnt am Montag den 9 April Auch
im verfloſſenen Jahre zeigte der Beſuch der Schule die im ganzen
221 Thbeilnehmer zählte daß die großen Opfer die der Verein
der Anſtalt bringt nicht umſonſt waren Faſt ein volles Drittel
der Ausgaben des Vereins fällt dieſem Konto zu Dafür wird
den Mitgliedern ſelbſt und ihren Söhnen der Unterricht frei den
Lehrlingen derſelben gegen ein Honorar von 15 M für Fach und
Stunde im Jahre von 6 M für die halbjährigen Küurſe im Schön
ſchreiben Stenographie und Buchfübrung gewährt Lehrlinge
von Nichtmitgliedern haben gegen doppeltes Honorar Zulaß und
es iſt auch von 16 Perſonen hiervon Gebrauch gemacht worden
Der Unterricht umfaßt in 18 Abtheilungen Deutſch Rechnen
Schnellſchönſchreiben Buchführung Stenographie Handelslehre
und Geographie Franuzöſiſch Engliſch Spaniſch und Jtalieniſch
Außerdem beſtehen noch Abtheilungen für Turnen und Singen
Es iſt ſomit Gelegenheit geboten neben der praktiſchen Ausbildung
im Geſchäft die für ein gutes Fortkommen unentbehrlichen Kennt
niſſe ſowohl der Elementarfächer als auch der fremden Sprachen
zu erlangen und der Verein kann ſtolz auf ſeine Erfolge blicken
die Halle unter den Handelscentren trotzdem weder die ſtaatlichen
noch ſtädtiſchen Behörden irgend welche Unterſtützung gewähren
in dieſer Fürſorge für ihre Handelslehrlinge mit den erſten Platz
ſichern Nähere Auskunft ertheilen die Herren Kaufmann W
Böhr und der Leiter der Anſtalt Oberlehrer Dr Wunder

Verband deutſcher Handlungsgehilfen Die
hieſige Verwaltungsſtelle der Kranken und Begräbniß
kaſſe des Verbandes hielt kürzlich ihre Jahreshauptverſamm
lung ab Dem in derſelben erſtatteten Jahresberichte für 1893 iſt
zu entnehmen Der Mitgliederbeſtand erhöhte ſich von 183 auf
222 Die Einnahmen betrugen 5385 65 und zwar für Ein
trittsgelder 28 Mitgliederbeiträge 5267 45 Sonſtiges
90 20 M Die Ausgaben beliefen ſich auf 3664 29 M und ver
theilen ſich auf Krankeugeld 1506 55 Arzthonorare 1402 71
Arzneikoſten 481 25 Heilmittel 61 35 M Begräbnißgeld
50 Sonſtiges 102 43 M Es ergab ſich demnach ein Ueber
ſchuß von 1721 36 M Es gelangten im Jahre 1893 205 Kranken
fälle 1892 80 zur Anmeldung von denen einer den Tod eines
Mitgliedes zur Folge hatte Von bedeutenden Aufwendungen für
einzelne Fälle iſt die Kaſſe verſchont geblieben größere Ausgaben
waren nur an ein Mitglied zu leiſten nämlich 320 M Kranken
geld Jn den Vorſtand wurden neu bezw wiedergewählt die
Herren Paul Krimmling Verwalter Max Müller Ju
haber der Geſchäftsſtelle Ranniſcheſtraße 23 Kaſſirer Georg
Voigt ſtellvertretender Verwalter Paul Sipp Beiſitzer
C E Nitzſche Gotthold Pätz und Otto Filß Reviſoren
W Funger F Kormacher H Reinicke und A Räder
als Controleure

Recitationsabend Jm Saale des Caſé Osborg
am Riebeckplatze findet am Montag abend 8 Uhr nach längerer
Pauſe wieder ein Vortrag aus Fritz Reuter s Werken durch den
bekannten Recitator Hrn Max Schwartz ſtatt auf den wir
alle Freunde dieſes urwüchſigen lebensfriſchen Humors hiermit
aufmerkſam machen

Aenderungen im Eifenbahn Fahrplan Am
Montag 12 wird auf der Strecke Köthen Halle Leipzig
die am 1 November v J eingeſtellte Beförderung der Lokal
züge 701 702 703 und 712 wieder aufgenommen Die
i verkehren genau wieder in dem früheren Fahrplane vom
I Oktober v Js

Zug 701 Abfahrt von Halle um 33 morgens
Ankunft in Leipzig 6,24

Zug 702 Abfahrt von Leipzig 429
ros e es henu Apfahrt von en 4 n8us en in Halle 539

Abfahrt ab Halle 60Ankunft in Leipzig 641
Zug 712 Abfahrt von Halle 30 abends

Ankunft in Köthen 1
Die Züge halten auf ſämmtlichen Zwiſchenſta
beförderung iſt ausgeſchloſſen

e 8 n Erſtickungsgefahr gerlketh geſtern vormittag die
Frau eines Fleiſchermeiſters am Unkerberg Dieſelbe verſchluckte
beim Frühſtück ein Stück Fleiſch daß ſich in der Kehle feſtſetzts

9

tionen Gepäck


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1894


